
feinem Schädel beinahe ganz weggeschos
sen, indem er dem blutigen Schauspiele
durch Selbstzerstorung ein Ende gemacht
hatte. Die öftern Vorstellungen, welche
der alte Mann seinem Sohne hinsichtlich
seines ausschweifenden Lebenswandels ge-
macht hatte, und einige andere lange be-
stehende Mißhelligkelten, sind die einzigen
Ursachen von diesen schrecklich-Vorfällen.
Des Vaters Alter wird auf 89 Jahre und
jenes des Sohnes auf S 1 Jahre angegeben

Eine Familie vergiftet.
Eine Cincinnati Zeitung meldet- daß

am vorletzten Samstag es einem Dienst
mädchen beinahe gelungen wäre die Leben
einer zahlreichen und würdigen Familie
daselbst dadurch zu zerstören, daß sie das
Fleisch, welches dasselbe zum Miltagses
sen gekocht hatte, vergiftete. Glücklicher
Weise hatte es nicht eine hinreichende
Quantität Gift dazu verwendet, oder das
selbe war von keiner heftigen Eigenschaft.
Dessen Wirkungen wurden nicht verspürt
bis am Samstage, nachdem die Mitglie
der der Familie mehrmals von dem Flei
sche gegessen hatten. Am Montage war
die Krankheit so heftig, daß unverzüglich
ärztliche Hülfe erfordert wurde, und nach
den letzten Nachrichten war die Familie
noch mcht aus ihrer gefährlichen Lage be
freit. Ein Papagei und ein Hund, wel
che von dem Fleische gegess.n hatten, wur-
den auf ähnliche Weise eigriffen. Das
Mädchen verließ die Familie am Samsta
ge, und man hat sie seitdem nicht wieder
gesehen. L- Volkes.

Entsetzliche Todesart
In Washington verunglückte an, vorletz
ten Freitage ein deutscher Bäcker, Na
mens >Sullerlein. Er hatte einen neuen
Backofen bauen lassen, und kroch, nach»
dem derselbe vollendet war, in die Oeff
nung, um den Ofen von allem Schutte
und Unrache zu reinigen. Kaum »var er
innerhalb der Oeffnung, als das obere
Gemäuer herabstürzte 'und ihn erschlug.
Er hinterläßt eine Familie, die seinen
Tod beweint.

Pottöville, den 4. Novbr. Tod in
den M i n e n. ?Am letzten Dienstag
wurde ein Arbeiter Namens Wm- Beadle,
in der Kvhlenmine der Herren Man» nnd
Williams, nahe dieser Stadt, durch die
Entzündung der Stickluft so sehr ver-
brannt daß er augenblicklich st irb. Be
adle war ein geachteter u. beliebter Mann
und hinterläßt eine Familie deren einzige
Stütze er war-

Schmerzliches Unglück.
Am vorigen Freitage wurde ein kleiner 6-
jähriger Sohn von Lieut. E- R e h r ,
von dieser Ttadt, vou einem Pferde Gespann überlaufen und .ym das linke Bein
oberhalb dem Knie gebrochen. Die Lage
der betrübten Müller und des unglückU
chen Knaben verdienen die Aufmerksam
keit eines wohlwollenden Publikums.

Aus den, Gefängnisse ent
flöhe n.?ln der Nacht vom 27. aus
den 28. sich zwei Ge
fangene in dem Orwigsburger Gesang,
msse einen Ausweg und enlstohen ihrer
Haft. Die Namen derselben sind Tho'
maß Wilson und Martin Lengel. Lengel
war wegen Diebstahl verhaftet, ist ei» al«
ter Verbrecher und wurde erst vor weni-
gen Monaten auS dem Oestlichen Zucht
Hause entlassen, wohin er wegen AuSge
ben von falschen Gelde verurtheilt worden
war. Er ist ungefähr 28 Jahre alt und
etwa 5 Fuß 8 Zoll hoch, von dunkler Ge
sichtvfarbe, hat schwarze Haare, schwarzen
Backenbart und ein etwas langes Gesicht
Wilson ist ungefähr 2V Jahre alt. 5 Fuß
10 Zoll hoch, gut gebaut' von Heller Ge
slchtSfarbe, Helles Haar, dunkle Augen u.
sieht verdächtig auö. Eine Belohnung
von 25 Thaler ist auf die Ergreifung und
Rücklieferung der beiden Schurken geletzt,
oder HIS für Lengel allein. (F. Presse.

Hannover, 3. Nov. Selbstmord.
?Am vorigen Somstag Morgen ritt Hr.
Heinrich S. Keller, von Manheim Tsp.,
Vork Caunty. nach dem Hause deS Hrn.
Nicol. Walker, und sah neben dem Wege,
im FenSeck, einen Mann liegen. Glau
bend daß er todt sei. eilte er nach dem

Hause des Hrn. Walker, und Beide kehr
ten augenblicklich zurück, wo sie den Un-
glücklichen todt fanden, eine Pistole lag
etwa 4 oder 5 Fuß von ihm. Man schick
te sogleich nach Herrn Jesse H. Wentz.
welcher ihn. bei seiner Ankunft, als seinen
Schwager. Johann Gr ove , erkannte.
Die Kugel war gerade in s Herz gegan-
gen. u- durch dasselbe bis auf I Zoll neben
dem Rückgrat, wo sie von der Jury bei
der Besichtigung zwischen dem Hemd und
der Haut gefunden wurde. Die Ursache,
welche zu dem Tode des Verstorbenen An
laß gaben, waren, wie wir vernehmen, ei
ne Schwachheit im Kopfe, entstanden aus
vielen Beunruhigungen sicherlich eine
Verstandesverwirrung. Er war ledigen
Standes, und ungefähr 42 Jahre alt.

(Gazette.)
Sturm und Eigenthums

Verlust in Ohio- Eine Cincin
nati Zeitung sagt: Wir wurden von ei
nem fürchterlichen Regensturm heimge-
sucht, welcher die Zerstörung vielesEigen-
thums verursachte. ES regnete fast un-
unterbrochen drei Tage lang, und das
Land in der Umgegend ist Meilen weit
überschwemmt. Längs dem kleinen Mia-
mi Flusse, welcher höher war als man sich

Jahren erinnert, ist der Schaden oh-
ne Gleichen. In vielen Fällen wurden
Scheuern we/ijzeschwemmt nnd ungeheure
Quantitäten Frucht zerstört. Die Fen-sen für eine Entfernung von 50 Meilen
längs den Flüssen theilten ein ähnliches
Schicksal, und man ist bis jetzt noch nicht
im Stande den ganzen Schaden zu de-
rechnen. Das niedere Land längs dem
Maima ist noch unter Wasser, und der
Fluß sieht einer breiten Landsee ähnlich.

Die Frau eines Deutschen, Namens
Friederich Muster, in Uork Tauns., Bel-
mont Cauiity, Ohio, gebar am 12. Aug.
vier Buden zur Welt. Drei derselben
leben und sind gesund, der 4te starb bei
der Geburt. Friederich ist ein ..Mustei',
?und Ohio eine sehr fruchtbare Gegenv !

An Kranke und Leidende.
TZortor -Sw-iMc's

Zusammengesetzter Wildkirschen - Syrup.
Wir mögen gewissenhaft sagen, daß Doktor

Sivayne's Wildkirschen-S»rup in den ganzen
Ver. Staaten häufig gebraucht worden ist,
während den letzten 10 lahren; daß seine
wohlthätigen Wirkungen von Tausenden er-
probt sind; daß er Husten, den Vorboten dcr
Lungen-Auszchrung, kurirt und daß Tausende
von Individuen dadurch dem Leben und chrcn
Freunden wiedergeben wurden, die nun leben-
de Zeugen von dessen guten Eigenschaften sind.

Ein anderer Invalid geheilt.
Leset die allermerkwürdigste Kur die jemals

ausgezeichnet worden.
Dr. Swayne Lieber Herr. Ich fühle

mich aufgefordert durch eine Pflicht die ich der
leidenden Menschheit schulde, niciinnDank ab-
zustatten sür die wunderbaren Wirkungen Ih-
res zusammengesetzten Wildkirschcn - Syrups,
an mir,'nachdem icb Monate lang an der allcr-
gefährlichsten Krankheit, der Auszehrung, gelit-
ten hakte. Die ersten Svmpiomc warn, eine
schwere Erkältung, die sich aus ineine Lunge
setzte, welche nach und nach schlimmer wurde,
mit starken Nachtschweiß?,,, einem keuchenden
Hüften und sehr peinlichen Blutlpcicn. Mei-
ne Constitution schien nicdergcbrochen zu sein
und Mein Nevensystem sehr zu leiden. Ich
ging nach Pl»lade!pl)ia, wurde dort von Aerz.
tcn des ersten Ranges behandelt, halte aber kei-
nen Nutzen davon, wurde nach und nach schlim-
mer bis meine Aerzte sowohl als ich selbst alle
Hoffnung ausgaben, und ich sühlte gleich einem
der durch das Thal der Schalten in das Reich
des Todes wandert. In dieser traurigen Lage
börte ich von Ihrem zusanimengefttzten Syrup
von Wildkirschen und kaufte 0 Borrel davon,
und bin so glücklich zu sagen, daß sie mich völ-
lig turrirten und daß ich nun gesündttr bin als
jezuvor. Albert A. Xoss.

Cigarrenhäntler im Großen und Kleinen,
45, Annstraße, N. P.

Der originelle und einzig ächte Artikel wird
zubereitet von Dr. Swa>»e. Ecke der achten
und Raecstraße, Philadelphia, und zum Ver-
kauf bei den Agenten in allen Theilen der Ver.
Staaten und einigen Theilen von Europa.

Zum Verkauf bei Zwitter und Comp-
lLngland und McNlakeii und Dr.
Nlarschall, Agenten für Reading.

Gco. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Selkers,
Pottstaun.

Verheirathet.
durch dcu Elnw. A. T. Geißeuhaiiier, am

ZI. Octob , Hr. Isaac Bichl, vo» Exclcr, mit
Miß Susauua Eidel, vo» Elsaß.

?-durch dcil Ehrw. Win. Pauli, am 20st.
Octob., Hcrr Heinrich Scidrr mit Miß Eli-
sabeth Ulrich, vou Elsaß. ?Herr Johannes
Lcscher mit Miß Caße Keßlcr, vo» Laucaster
Co. ?am 20stcu, Herr Wm. Fischer, vou
Bern, mit Miß Killi)Rochenbergcr, vo» Eh
saß. ?am zlstc», Herr Johannes Fuhrman
mit Miß Carolina Hertz vo» Robeso».

durch dcu Ehrw. C. A. Pauli, am 51 st.
Oct., Hcrr Joh» Rhen« mit Miß Sara Hel-
der, beide von Womelsdorf.

?durch den Ehrw. D Ulrich, an, 23. Oct.
Herr Wm. Gluiiib mit Miß Elisa Eirich,
beide von Heidelberg. ?am 24ste», Herr Ja-
cob Miller mit Miß Prccilla Elscbbergcr,
beide vo» Marion. ?am 30ste», Herr Jae.
Mover mit Miß Maria Anspach, v. Tulph.

-durch de» Ehrw. C. Miller, am >5. Ort.
Herr Abraham Bechtcl mit Miß Hctty Spc»
ger, beide vo» Washington, ?am 24. Oeco.,
Hcrr ManhiaS Ziegler mit Miß Rebccka
Spoh», beide vo» Colebrookdale

?durch de» Ehrw. Gco. Miniiig, am 16.
Octob., Herr Jacob Kichuer mitMiß Maria
Holzman. beide vo» Ober Tulpehocke».

durch de» Ehrw. Isaac Röller, am 24.
Oct., Herr Joh» Angstadt, vo» Richinoiid,
mit Miß Susaiiiia Dcyscher, vou Coxra»».

Hcrr tcvi Templii«, vo» Richmoud, »iit
Miß Lovuia Fischer, vo» Maidcncrick. ?am
26stc«, Hr. Wm. Reifschiicider mit Miß E
liza Old, beide von Coxca»». ?am 31 sie»,
Herr David Rcimert mit Miß Sarah Ah»,
beide vo» Grüttwitsch. ?Herr Rciibci, Ncu-
mayer mit Miß L?cia,i»a Warmkcsscl, bcive
vo» taiigscbwawi«.

Starb.
?am 26. Oktober, i» Richmoud, Joiia»es

Jotrer, a», Schlagfluß, im Alter von «4
Zähre».

?am 4. Octob, i» Straßburg, La»caster
Tauiiy, Hkiiirich Brenenia», tehrer der Meii-
?onisten Gcmtiuschgft 82 Jahre ». 26 T. alt.

?am LS. Ott., in Oley, Catharina, Toch-
ter vo» Wm. Eiidy, i», 24ste» LebeiiSjahre.

?an, 2S Oct., in Oley, Daniel Sccpelto»,
von William, i», 23ste» tebeusjahre.

?am 7- Octo., ?» Olcy, Sophia, Tochtcr
vo» Dauiel Gene, im I7te» Lebeiisjahre.

?am 28. Octob., I» Elsaß, Catharina Hin-
iltrschitz, Gatti» vo» Wm. Hi»»crschitz, Ge-
hörne Keim, in, 37steii tebeusjahre.

?am 23. Oct., l» U?cer-Heidcll'tr.q, Sa-
ra, Tochter vo» Zoh» Grober, im 20. Jahre.

-am 26st. Orr., l» Center, John BuckS,
im 6Ssten Lebeiisjahre.

Waisencourt Berkaus.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Cauiity, wird aiiföffctttlichcrVc»-
tue verkauft werde», Samstags den Ilten
Decembcr 1847. an, össcntliehen Hanse von
Christian Dankel, Gastwirt!) ui Langschw.un
Tannschip, Berks Caunrv, all jene gewisse
Wotinilg, Grundstück Land
gelegen im ersagten Tailnschip, grenzend an

! tand vo» Jacob Friedrich, des früher» vo»
Georg Tret», jetzt Valentin Geist, Elisabeth
Heiininger, und tand des verstorbene» Hci»-
rich Gaunicr, und enthaltend vier Ackerund
drei und sechzig Ruthen, genaues Maß.

Die darauf er, icdrelcii Verbesserungen sind
ein steinernes Haus, ein und ei-

halben Stock hoch, und ein
nicht ganz fertiger Stall; ei-

ne Wa>jci qiielle ist auf den, Platze, »ahe bei
den, Wohiihause. Letzthin das Eigenrh»»,
des vkistorbeiik» David Christma».

Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartuna gegeben
und die Verkaufs Bedingungen bekannt ge-
macht werden sollen von

Georg Ludwig, Administrator.
Durch die Court?Z. H. Maurer, Lcvreibcr.

November 9. 1847. H4m.

Leder, Leder.
Heute erhallen von Ncu Dort, das größte

und aiisaedthiitcste Assortenienc von rothem
Sohl-Leder das jemals zum Verkauf ange
boten wurde iu der Stadl Reading, welches
sehr wohlfeil verkauft wird für Baargcld.

H. F. Felix und Co.
N. W Ecke dcr Pcnn nnd öt. St. ,

November ö. bv.

n ch r i cd t.
Da die llntcrschricbcncn ihre Gcschäflc in

dcr Etadt Rcading aufgegeben habe», so er-
suche» sie achtungsvoll docb ganz ernstlicd al-
le ihnen schuldigen Persouen sogleich abjube
zahlt», wellEiiier der Firma nach Philadel
phia z» ziehen beabsichtigt. Die Blthnlig-
lc» beliebn, d,eS als die letzte Nachricht zu
betrachte». <l>'Sric» und Zvaiguel.

Rcadmg, November 9. Sin.

Dr. Jlldian Aegrtable

P a nace a.
Herren Zxorvand und IValton: Meine

Herren: ?Da ick die alißerordeuclicheiiWir-
kunaeil Ihrer ~Dr. Cttlleu'S Judia» vegaca-
bilischc» Paiiacca" erfahre» habe, au meiner

Person, f»hle ich dankbar für Ihre wuiiocr-
bare Eiildeckiing iiud ei» Verlange» daßJhrc
Medizinen bekannt u»v geschätzt werde» soll-
te» vom Publik»,», hat mich veraiilaszc Ih-
ne» hier frciwillig eine Beschreibung meiner
Krankheic zn gebe», hoffend daß' Andere, die
so unglücklich sei» möge» als ich war, veran-
laßt werdc» möge» Voriirtheil bei Seile zu
setze» nnd Ihre Paiiacca gchörig zu prüfen.

Im Fcbrnar 1846 erschien eiu Kliiuipc»
oder Tumor zucrst am Hiiitcrthcilc meines

rechten Beines nnd ei» anderer am untern
Theile dcr Buist, nahe der Vcrblndnng der
Rippc»; sie wüchse» »ach »»d »ach, bis an-
fangs Juni, zu welcher Zeit sle sehr schmcrz-
hafr wurden. Im Juli brach dcr Tumor am
Bciiie auf und wurde ciue auc'st>e>;eudeWun-
de, die sich vergrößerte bis zur Größe einer

halben ManueS Hand, de» Knochen angefres-
sen hatte und zwei kleinere Geschwüre kamen
wcircr untcu, nahe dem Knöchel hervor.?
Mein Arzt und Andere na»»tc» es Serosu-
la. Bis zu dieser Zeit brachte alle angewand-

te Medizin keine tiiideruiig; das Bein wurde
schlimmer; in der ersten Hälfte des August
wm ten meine Leide» u»au sstehlig : «eh g>»q

weder z» Bett »och schlif ich regelmäßig für
bcinahe zwc> Woche», da ich gczwiiiiae» war
aufzusitzen, mein Bei» auf einem Stuhle lie-
gend. Etwa um jene Zeit brachte »irinSohn
eins von Ihren Zirkularen mit. vom Cinei»-
natier Ma>. kce. das in dcn Wagen gcworfen
worden war. Ich las es, nnd da ich einige
der Unterschreiber zu dem Cei tifikac in Hrn.
Brooks Falle kannte, und nach meiner Kent-
niß vo» deren Charakter glaubte, daß sie ih-
re Namen nicht leihe» würden, um demPnb
likuiii ciue» Betrug aiifzudriugeu, beschloß
ich zi» versuchen welche WirkuiigkN es a»f
mich haben würde. Am 2«. Ana »st bekam
ich dic erste Flasche nnd begann sie der Vor-
schrift gemäß z» nehme», »iio 1» vier Stun-
den war dcr Schmerz soviel vermindert, daß
ich einschlief und jcncs größte Labsal, einige
Stunden Nnhe, genoß. Ich fuhr fort es zu
gebrauche» bis zum 28. August, wo ich mich
so viel bcsscr fühlte, daß ich »ach Cincinnali
gmg, zu Jhrcm Agcule», Hr». I. W. D 0 -

neh owe r, mit dc», ich verabredete M Fla-
sche» zu »khme», wenn cr versickern wollte
daß sie mich kiirircu würde». Er verstand
sich dazu und stellte es mir frei weniger als
20 Flaschen z» nehme», wen» ich mich fi ühcr
wohl fühlen möchte. Ich fühlt? »un erw.u-
thigt und fuhr fort sie »urer Hr». D's In-
struktionen zu nehme», bis ich >2 Flasche»
geiionime» hatte sich »ahm gar keine andere
Medizin) wo ich mich qanz wohl befand. Der
Tnmor an weiner Brust war erweicht, geöff-
net, herausgekommen uud geheilt, als ich sie
be» Flasche» aenommen hatte. Ich will hier
bemerken, daß ich seit viele» Jahren mir ei»
»er Art trocknen Tetter geplagt war, welcher
mich sehr bclästiate, besonders wen» ich er
hitzt oder im Bette warm wurde; ich habe
davou nichts gefühlt, seitdem ich Jh»e Me-
dizin genommen habe, und ich zweifle nicht,

daß mein System »»» ganz fri von Krank-
heit ist, meine Gesuudhcit war im Ganze»
niemals bcsscr.

Am 3 December rief ich wieder bei Hrn.
Donchowcr an Ich erklärte mich da»» ge-

sund nnd erbot mich ihm ein Ccrtifikat davon

zu gebe», welches »ch ,hm in einigen Tagen
zu schicke» versprach. Kurze Zcit nachher,
als icb meine Schwei»? schlachtete, beschädig-
te icb dassclbe Bei» gefährlich, in Folge da-
von w>r ich verhindert das versprocheiicCer.
tifikac zu gebe», da ich die Dauer der Heilung

recht prüfen wollte. Ich gebrauchte nun nichts

als die einfachen gewöhnlichen Heilmittel für
frische Wunde», und fand mcin Fleisch ganz
gesund und in der gewöhnlichen Zeit für sol-
che Fälle war inciiißci» geheilt. Hinlänglich
Zeit ist »un verstriche», mich zn nberzcngcn,
daß ich »un ein gcsniirer Mann bin und daß
ich allein durch Ihre Panacca gchcilt wurde.
Kurz ich habe volles Vertraue» 1» dcsscnVor
züge. jcutt die nähere Einzelheiten zu wis
sei, wünsche», könne» Bifriedigung finden
wen» sie an meiner Wohnung anrufen.

David Rirgaii,
Mildy Creek, Hamilton Cauncy, Ohio.

Stadt Cincinnati, sg
Persönlich erschien vor mir, dem Uiiter-

schricbcmii, Mayor der gedachlcnStadt, Da-
vid Kirgan, dcr, »ackdcm <r gehörig vereidet

und sagt, daß die Thatsache»
welche >» vorhergchcudcr Angabe enthalten,
wahr sind Zum Zcl>g»,ß habe ich mciiic»
Namcii hieriiiitcr gcsctzt und dcu Corporati
ons Siegel dcr gedachte» Stadt beigefügt,
dicscn viertc» Tag März, 1«47.

H. TL. Spencer, Mayor.
Groß und Kleinverkauf bei Xowand und

IValton, Eigenthümer, L7IZ Markeistraße,
Philadelphia, Pa.

tLi'gland »,iv '.llc'.Nak'e», p Lam-
bert und Joseph K. pach'er, Reading, 'va.

I. S C. Martin, Poneviile, Pa.
I. B. Falls, Minersville, do.
Wunder und Braun, LchuyMll Häven, do.
Dr Seilers, Polietaun, Pa.
Seplember 7. 2M.

Alldie Frei näü.r i 0» Berks Cauum.
freunde und Nlitbürger:?lch crstalte

Euch meinen wärmsten u. verbindlichsten Dank,
für die sehr schmeichelhafte und liberale Unter-
stützung die ich bei der nculichen W.chl von Euch
erhalte» habe, und für die große Stimme wel-
che ich sür das Amt als Schcnff erhielt, wo-
durch mein Name auf den Netur» gesetzt wur-
de. Ich fühle dankbar für die Ehre und hoffe
Euer Wohlwollen zu sichern, wenn ich in Zu-
kunft wieder un. Eure Stimmen und Euren
Einfluß bitten sollte. Ich verbleibe, Mitbürger,

Euer Frcund und Diener,
lohi, pottciger.

November 2. !Zm.

Deutscher Rauchtaback.
Weiiu iliciii Pfkiscbcu dampft und glüht,

Uud dcr Rauch vou Blättern
Sanft mir »m die Nasc zieht,
Ol dann tausch ich nicht inil Göttcrn zc. :c.

C>» frischer Vorrath von ?Dcutschci»
Raiichtaback," bestehend aus lcichtcm Rauch
taback, No. 1, 2 »nd 2, lcichtcm Kaiiastcr,
GcsundhcitS-Kanastcr, Portol'cllo Porto
rico, Waschnigto» und Brcnicr Varinas, in
Pagiictcn voii j Pfund, ist so cbcn von Ncu
Dork crhaltcn und zum Vcrkauf im Stohr
übcr der Druckcrci des >,Beobachters." Prcis
5 bis l 5 CcntS das Paquct.

Unscre dcnkschc» Laiidsleute, sowie die Lieb
Haber von, gulcm Raucbtaback überhaiipt,
werdci, volle Bcfricdiguug findc» wcü sie die
sei, Taback vcrsuchc». Alle dic ihn probirt ha
bcn versichern uuS daß es der beste Stoff ist
die Acic daiiut zu vcrlreiben uud cinmal rcchl
hciniathlich zn fühlc»

Rcading, dcn 2. November.

Zum Verkmlf,
vo» 0 bis 1(1 Fuß

qMBDA hoch »nd a»S den vorziialichstc»
Eortc» vo» Lommcr-, Hcrbst- und

Winteräpfel bestehend. Ebenfalls a»Se> lcse
»e Apricose», 2>icri,en, Rüschen, Pflau-
incn und -Bäume», »cbst einer
Vcrscbicdcubcic vo» Zier- und Lchattc» Bä»
mc», Etranchwcrk, Rosc» ?c. Allc dics wird
wohlftil vcrkaufc a» dcr Bauinschule, Herrn
Eckcrt'S Furnäß gegenüber.

Nnchael Häuser.Readiug, Oktober 23.
'

Z,,,.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
David <slirisiman,

letzthin von Langjchwam Taunsch. Berks Co.
Alle intercssirten Personen werden hierdurch

benachrichtigt, daß dem Unterschriebenen, wobn-
hast in Nieder-MacungieTaunschip.LechaCaun-
li), Administrationsbriefe auf die gedachte Hin-
terlassenschaft bewilligt worden sind, durch den
Registrirer von Berks Eaunty: Alle Personen,
die noch Forderungen oder Ansprüche an die
Hinterlassenschaft des gedachten verstorb. David
Chriftman haben, sind ersucht dieselben dem
Unterschriebenen obne Verzug anzuzeigen ; und
alle Solche, die nocb an ersagle Hinterlassen-
schaft schuldig sind, sind ebenfalls ersucht ohne
Verzug abzubezahlen an

tsscorgc Administrator.
October LS. 6,?.

Cxecutors Verkauf von
MDP Schalerem

Holland«amstaas, dn, 13ten nächste» No-
vember, um 1 Uhr Nachmittags, solle» auf öf-
fentlicher Versteigerung verkauft werden, am
.idausc von Friedrich Klink, in Unionvillc,Berks
Eaunr», Achcr Raikanicn-Hol.'.laiid,
gelegen in Eoventry Taunschip, Ehester Eaun-
t>), eine Meile vom Ecluiylkill Canal, ein und
eine halbe Meile von der Philadclphier und
Readinger Eisenbahn und zwei Meilen von
Douglaßville; grenzend an Land von Heinrich
Flannen), dcr Warwick-Company, Daniel Vo-
cum und Andern. Es wird zusammen verkauft
werden oder in sieben Lotten, von etwa sechs
Acker jede; als das Eigenthum von Samuel
Spackman Esecutor des verstorbenen John
Payne. Für weitere Auskunft frage man bei

John Lindermai,, in Union Taunschip, nahebei
dem Platze, welcher das Eigenthum zeigen wird,
oder bei Richard Boom, Reading.

Richard Soone, Agent.
October Iy. 4m.

Mchrere Sorte» deutscht Katender, für
das Jahr >B4». sind erhalten und billig zu
haben in dieser Druckerei.

Rcading, den S. November.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.jPihla

Waizen Bsch. 1 40 i 35
Roggen 8V KL
Welschkorn .... « 60 70
Hafer 40 45
Flacbssaamen .. . ! « ILSi 43
Kleesaamcn .

. . . « 4 00 4 15
Tiniothysaamcn . . I 2 00 2 5V
Kartoffeln 40 50

Salz j 45 40
Gerste << 05 05
Roggenbranntwein . Gall. SV 29
Aepselbranntwein . 30 30
Leinöl <« > 80 KV

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 7 00 7 00
do (Roggen) .

. << j 5 00 5 25

Schinken Pfd. > II
Schweinefleisch... " ! 5 g

Rindfleisch ! 0 7
llnschlitt " ! K S
Faßbutter '< 12 14
Hickorybolz Kluft.! 4 50 5 25

Eichenholz ! 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 350 500
G,)ps 5 00 5 00

Kurze Uebersicht der Markte.
Philadelphia, Nov'bcr 6 1847.

Vi'l>»,arst.?Schlachtochscn K4Z bis Vj
die 10(1 Pfund. Milchkühe brachten KlB bis
838; Springer Kl 4 bis G2sz trockne Kühe
G 7 bis Hi4. Schweine wurden verkaust zubis 7j die 100 Pfund. Schaafe wurden
zu Hlj bis 4L, das Stück, verkauft.

Frucht u»d ?ln Philadelphia wa-
ren die Preise der Brodstoffe etwas gesunken u.
die Verkäufe beschränkt.

Saltcmorc. Flauer wurde verkauft zu
»0 12z bis 0 25 das Bärrel; der Markt war
schwer und unbeständig; Preise am Sinken-
Wcizcn kostete Kl 20 bis 1 30, der beste ro-
the. Das beste Wclschkorn Ls'bis 70 Cents.

Cincinnati. Der Markt der Brodstoffewar schwer und Preie am Sinken. Flauer ko-
stet H 4 80 bis 4 84 das Bärrel.

Kirchen Ginweihnng.
2l»fSai?stag und Soniitaq, de» 13 ,i?d

>4ten instkh'ii. November, soll die "Vereinig-
te Kirche" von Röhrersbiirg auf eine feierli-
che Weise eingeweihet werde». Es wird er-
wartet. Dass einige fremde Prediger zugegen
sein werden. Alle Liebhaber des Gottesdien-
stes werden eingelade'.' beizuwohnen.

laeob Riehl, John Gehret,
Benjami» Klei», Heinrich Maiibeck,
Benjamin Klahr, Samiicl Miller,
George Bcrger, Chiistia» Holzman,

November, 2. Baumeister.

Demnth's unnbertroffene
S chnupf Tabacke

'<Fabrizirt aus den reinsten Materialien?frei
von giftigen Drougs?und erprobt durch die
medizinische Fakultät, wegen ihren besonderen
dein Kopse dienlichen Eigenschaften."

Die sehr liberale Unterstützung eines uninte«
ressirten Publikums, seit länger als fünfzig
Zähren, bezeugt vollends'ihre jetzige Voll-

kommenheit und unübertroffene Vorzüglichkeit.
Kunstkenner und 'Andere achtungsvoll ein-
geladen zur Prüfung

Dcinutb'g Xappoe- und N7accaboy-
Gchnupf-Taback,

welche, während sie weder die Nerven verwun-
den noch beschädigen, verdienterweise von Aerz-
ten empfohlen werden, als ein sicheres Heilmit-
tel für Kopfweh und schwache Augen. Alle
Aufträge vomGcscbäsre werden prompt und zur
Zufriedenheit besorgt, wenn sie addressirt sind
entweder an die einzigen Apenten: Anthony
Uilton, 180 Nord Elfte Straße, Philadelphi-
a ; Bininger und Cozzens, 50
Pork; E. H. Stadler und Co., PrattstraßeM
Whars, Baltimore; Z. und E. Eyrich, West«
Pennstraßc, Reading, Pa., oder den Fabrikan-
ten, Dcinutl',

alten Öriginal-Etablissement.)
Ost-Königstraße, Laneaster, Pa.

Oetobcr 19. 2M.

John Mellert,
Oefenhändler, Ofen- und Blech-Schmidt,
erlaubt sich, scinen zahlreichen Freiinden hier-
mit anzuzeigen, daß er fortfährt sein Geschäft
in allen Zweigen z» betreiben, lind zwar am
alten No. 31, in, östliche» Markt-
Viereck, »ahe bei Berto's Hotel, wo ma»
fortwährend eine hinlängliche Auewahl von

Oefen jeder Art
finden wird, namentlich Roh-

Gier's complete Rocliöfcn, wel-
ehe schon seit mehren Jahren in, Gebrauch
und wegen ihrer guten Eigenschaften hinläng-
lich bekannt sind. Ebenfalls Roblcr's neue
luftdichte (»ir-tiocht) Patent Kochöfen.
Ferner A dwood'g Empire K 0 chöfe n. f»2
Kohlen und Holz, welche bei »en KnnstauS«
stelluuge» i» Boston, Neu Vork nnd Phila-
delphia das erste Premium erhielten Diese
Oese» werden verbürgt daß. sie alle die Eigen-
schaften besitzen, welche denselben zugeschrie-
ben werde». ?Ferner, alle Sorten von Holz-
iind Kohlen-Oese», znm Gebrauch für Par«
lor, Stube», Küche» und andere Zimmer.

Alle Ai tc» von Blecbgcschirr, Ofenröhren.
Kochtöpfen n. s w. sind jederzeit vorräthig
nnd werden ans Bestelln».-, schnell nnd billig
verfertigt.

Dankbar für die bisher genossene Kund-
schaft wird er sich bestrebt», auch während der

Kcranilahendtn Jahrszeit durch prompte Bc»
dlennna niid billige Preise alle Deiijenige«
volle Bef, ikdignug z» geben, die ihn mit ih-
rem Znfprnche beehren mögen.

Reading, September SI. bv.
N. B. Alte Oese» und anderer Guß wer-

den in Tausch angenommen.


